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schwierigkeiten beiım Neger und seiner Umgebung, beiım Weißen mit seiner
Mentalhität und beim LEirzieher in seiner Methode Jle übrıgen Redner
(P de S5ouza uüber den Fınidluß der englischen Laıteratur 1 Neuhinduismus,

Boonen VO Mıllhill über das aglıpayanısche Schisma, Va de Yalle
VO Scheut uüuber die Scheutvelder lgorrotenmission qauf den Phılıppinen,

Nıcolas Ön den Sionsvatern uüber en S10N1ISMUS, bbe eclercq über den
Durchschnitisislam, CGharles üuber die Bedingungen des Apostolats
beim syrıschen slam, Guulcher VO Lyon über das tunesische Paradoxon
und Malilzıeu uüber die Missıonen In E:cuador moögen manches In-
Leressante bringen, gehen ber ausnahmsilos daneben. Wissenschaftlich ist kein
eINzZIger uch 1U VO  - weıtem, TOLZ der TOLeEsSTIE VOoO Ulriıx un: selnes
eigentümlichen Begriffs VO Wissenschaftlıchkeit SC  mıdlın

Die letztjährıgen Konferenzen der französischen Klerusmissions-
vereinıgung Pariser katholischen NSULW 1928/29 handeln uüuber
decıne dans les m 1SsSsıons ET Serie PPR. et Gay Parıs 1929 im
Bericht eingeleitet HT Mgr Le ROy SD., bespricht die „Prälimmar-
konferenz‘“‘ VO  — Don Ugo Bertinı aus Rom Pıus AL und dıe edızın 1
Dienste der Mission, nach einer 1S5C. aufgebauten prinziplellen Kınfuhrung
1M eıl allgemeın über das missionsäarztlıche Problem, die Notwendigkeıt
seiner LÖösung und en tatsachlıchen an aut katholischer w1e protestan-
ischer Seıite (bes nach Becker), 1mM uüber den Anteil des Papstes 1n der
Schaffung der Medizinsektion quf der vatıkanıschen Missionsausstellung und
der Ermunterung er missionsarztlichen Unternehmungen, die 11U11 hier nach
den verschıedenen Ländern (Frankreich, Belgıen, Holland, Deutschland. olen,
England, Schweiız, talıen, Nordamerika) ZUT Sprache kommen. In der Vor-
jesung erortert Dr Pasteau a1s Präsi:dent der ÄArztegesellschaft VO St ukas
den medizinıschen Unterricht der Missionare; In der spricht die Generalassı-
stentin der Josefgesellschaft uüuber den Aussatz, In der Tol. Havet VOIl der Unı
versitat Löwen über die medizinische in den katholischen Miıssıonen, 1n der

der Generalvikar VO arires Mgr Gaudron die Paulschwestern Ol dort
In den Missionsspitälern, 1n der dıe Generalsekretärin der Missions-
schwestern AÄgyptens uüber ihre dortigen Dispensarien und die Augengeschwüre,
ıIn der Briault VO.  b den Spirıtanern uber dıe Entvölkerung iın Französisch-
Äquatorialafrika, in der ine Missionsschwester VO  S Aifrika über Kranke
und Wäaäarterinnen 1mM afirıkanıschen Urwald (persönliıche Erinnerungen mıiıt
Lichtbildern), ın der Greffier VO HL Greist über die Schlafkran.  eıt,
während die uber dıe Prınzıpljen des Kampfes die Miıkrobenkrank-
hneıten In den Kolonien on Dr Martın SA Pasteurinstitut N1C. wıeder-
gegeben ıst. Dementsprechend ist der wıissenschafttlıche Tad und Wert sehr
verschiıeden, streng wissenschaftlich sind uch hıer die Beiträge 1MmM allgemeinen
nıcht S CM OGN

e XIKOnN f ür Lheologiıe und Kırche Zweıite, Deubearb. Auf-
lage des Kırchlichen andlexıkons In erb mit Fachgelehrten und miıt Dr

Hofmann qals Schriftleiter herausg Dr. M Buchberger, Bischof VO  w

Regensburg. bis Bartholomäer. Mıt Tafeln und Textabbildungen.
Herder, Freiburg 1930 499 Spalten. Preıs ıIn Halbir. Von der mıt
Spannung erwarteten katholischen Enzyklopädie lıegt der erste and
bereıts seit ein1gen W ochen VOTL. Gerne wird anerkannt, daß seın Inhalt 1
allgemeinen befriedigt und dal; der Verlag dem Werke uch buchtechnisch eiNn
geschmackvolles Gewand gegeben hat Ganz gew1ß ist das Bestreben der
Schriftleitung nach möglıchster Reıichhaltigkeit betr Anzahl und nhalt der
einzelnen Artıikel nıcht verkennen, wWenn dabe1 vielleicht allerdiıngs auch
die Missionswissenschaft raäumlich nıcht urchweg diejen1ıge Berücksichtigung
gefunden hat, dıie mıiıt uns weıte Kreise ihr erwunschten. Für die einschlägıigen
Artıkel haben WAar anerkannte Fachkenner gezeichnet (SO Freitag uber Afr.-
Amer. (u B äath über Jes.-Missrt®), dıie sich In dem Bestreben, möglıchst kurz
und prägnan SeIN, sichtlich immer wıeder dıie größte Beschränkung aufzu-
zwingen suchten. Diese dürfte indessen nicht weıt gehen, daß be1l den
einzelnen Missıonssprengeln die Namen und die Reihenfolge der Apostolischen


